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Kl osterl i che Ruhe
von Tino Küng

Zwei junge Luzerner Architekten
bauten in Immensee ein

Wohnhaus mit Arztpraxis. Sein
Garten ist in Mauern gefasst;

darüber hinaus liegen der

Zugersee und die umliegenden
Berge zu Füssen.

Das Grundstück des

Wohnhauses liegt am südlichen
Ende einer heterogen bebauten

Wohnzone. Der äussere

Eindruck des kompakten
Baus scheint vom kreuzförmigen

Grundriss geprägt und

vom grossen nahen Kloster
beeinflusst: Die rundum
geschlossenen Umfassungsmau-

12 ern wirken auf den ersten

Blick abweisend, machen
den Wohnbau klösterlich, in
sich geschlossen. Sie

definieren mit der Grundfläche
des Erdgeschosses vier
introvertierte Gärten, welche mit

Sitzmöglichkeiten und einem

Pool bespielt werden. Der

Grundgedanke der Architekten

basiert denn auch
darauf, die Wohnräume mit den

unterschiedlich ausformulierten

Gärten verschmelzen

zu lassen, ohne die

Aussichtsqualitäten zu negieren.

Grosszügige Schiebefenster

schaffen die Verbindung

von Innen- und Aussen-

raum. Das Erscheinungsbild
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des Gebäudevolumens wird
vom harmonischen
Zusammenspiel zwischen den

Umfassungsmauern und dem

eigentlichen Baukörper
geprägt. Eine nur mit wenigen
Öffnungen durchbrochene,
betonierte Hülle betont den

kontemplativen Charakter
des Objekts und lässt das

Wohnhaus zu einer
eigenständigen bauplastischen
Figur werden, die sich
wohltuend von der gebauten
Umgebung distanziert.
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